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Stark und geſund und treu und rein. 
Das ſoll eures Lebens Kichtung fein. 
Bahnt euch den Weg und geht drauf los! 
Schafft Neuland und Zukunft! — 

| Das Ziel ift groß! 


Unſer Kreisjugendtreffen! 


Schon im zeitigen Frühjahr wurde unſer Sommerarbeitsplan aufgeſtellt. 
Im Mittelpunkt unſerer Arbeit ſollte die „Zeltlagerwoche“ in Stahlhammer 
ſtehen. Das Zeltlager ſollte unſeren Kaufmannslehrlingen und Junggehilfen die 
Möglichkeit geben, ihren Urlaub draußen in der freien Natur für wenig Geld zu 
verleben. 

Für viele wäre es das erſte Mal geweſen, in Zelten zu übernachten, mit 
anderen Kameraden die Lagerwache zu ſtellen, überhaupt ſeinen Urlaub außerhalb 
des Elternhauſes zu verbringen. 


Bei der heute jo ſchweren Zeit iſt es ſelten einem BdK.⸗er möglich, in 
ſeinem Urlaub große Fahrten zu unternehmen. Es ſcheitert immer an dem nötigen 
„Kleingeld“. Hier wollte aber der DHV. mithelfen. Die Freizeit ſollte mit Spielen, 
Turnen, Baden und natürlich auch „Eſſen“ verbracht werden. Es ſollte doch eine 
„Erholungswoche“ werden. Ein genauer Plan wurde bereits im letzten Jungmann 
veröffentlicht. Er war aber nur auf dem Papier. Es war eine Rechnung ohne 
Wirt. Leider hat ihn uns das Zollamt durchgeſtrichen. 


Der Gau Schleſien im DHV. wollte uns für die Lagerwoche ſeine Zelt— 
bahnen unentgeltlich zur Verfügung ſtellen. Von der Zolldirektion erhielten wir 
jedoch nicht die Einfuhrerlaubnis für die bereits gebrauchten Zeltbahnen, die auch 
nach Beendigung des Lagers unſerem Verbande wieder zurückgegeben werden ſollten. 

Das Lager mußte alſo abgeblaſen werden, obwohl ſchon eine ganze Anzahl 


von Anmeldungen für die Teilnahme an dem Zeltlager vorgelegen hatten. Was 
nun? Ueberhaupt kein Kreistreffen durchführen? Wenn ja, wohin? 
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1929: Treffen an der Przemſa, 
1930: Sonnenwende in Anhalt, 
1931: Fahrt nach Neudeck, 
1932: Schloß Promnitz — Paprotzaner See 
und dieſes Jahr? 
Am 2. und 3. September geht es in die Beskiden! 


In der Zwiſchenzeit ſind bereits an alle Freunde Aufforderungen zur Teil⸗ 
nahme an dieſem Treffen verſandt worden. 


Nachſtehend veröffentlichen wir noch einmal den Zeitweiſer: 

Sonnabend, den 2. September, abends 10 Uhr: Sammeln in der Erholung in 
Kattowitz. 10,30 Uhr: Abmarſch zum Bahnhof. 

Sonntag, den 3. September, 0,45 Uhr: Ankunft in Bielitz. Fußmarſch nach Lobnitz. 
Dort Weiheſtunde. — 6,30 Uhr: Wecken, Waſchen, Frühſtück. — 7,30 Uhr: 
Morgenfeier. — 8,30 Uhr: Beſichtigung der Talſperre in Lobnitz, Wan⸗ 
derung über den Spitzberg, Blatnia nach dem Klimczok. — 12 Uhr: Mittag⸗ 
eſſen. — 2 Uhr: Feſtwieſe, Singen, Spielen. — 4 Uhr: Ausklang. — 4,30 
Uhr: Abſtieg über die Kamitzer Platte nach Bielitz. — 7,33 Uhr: Abfahrt 
nach Kattowitz. — 9,40 Uhr: Ankunft in Kattowitz. 

Alle Gruppen haben Bahnverbindung nach ihrem Heimatsort. 

Die Teilnehmergebühr iſt äußerſt niedrig gehalten, um allen unjeren Lehr— 
lingen und Junggehilfen die Teilnahme zu ermöglichen und zu erleichtern. 
Es zahlen: Lehrlinge .. 3.— zloty, 
a Stellenloſe 323 
Junggehilfen 4. — „ 
In dieſen Beträgen ſind die Hin- und Rückfahrt nach Bielitz, die Ueber⸗ 
nachtung, Morgenkaffee, Mittagbrot und Tee zum Abend enthalten. 
Die Bielitzer Freunde haben ſchon alle Vorbereitungen getroffen, uns Ober: 
ſchleſier zu empfangen. 
An alle ergeht daher noch einmal der Ruf: 


„Auf, zum Kreisjugendtreffen nach Bielitz!“ 


Berufsbildung. 


Der Sommer geht langſam ſeinem Ende zu. Die ſchönen Tage werden bald 
vorbei ſein. Näher heran rücken die langen Herbit: und Winterabende. Wir wollen ſie 
nicht nutzlos verbringen, ſondern die Zeit für unſere berufliche Fortbildung ausnutzen, 
um bei dem Ueberangebot an Kräften auch unſeren Platz behaupten zu können. 
Wir haben ſchon die Erfahrung machen können, daß uns von Firmen zur Beſetzung 
aufgegebene Poſten nicht von ſtellenloſen Mitgliedern unſeres Verbandes beſetzt 
werden konnten, weil den betreffenden Kollegen die entſprechenden Kenntniſſe fehlten. 

Es müßte für jeden Lehrling und Junggehilfen, der im Büro tätig iſt, eine 
Selbſtverſtändlichkeit jein, Schreibmaſchine und Stenographie zu beherrſchen, die Kurz⸗ 
ſchrift ſoweit, daß er auch in der Lage iſt, einen Brief aufzunehmen. Gar mancher 
hält ſich für einen „perfekten“ Stenographen, der eben aus dem Anfängerlehrgang 
herausgekommen iſt. Er iſt natürlich nicht im Stande, Briefe aufzunehmen. Genau 
ſo verhält es ſich bei den Junggehilfen und Lehrlingen im Handel. Für ſie iſt es 
eine unbedingte Notwendigkeit, Plakat: und Lackſchriftſchreiber zu ſein. 

Der DHV. wird auch in dieſem Jahre, ähnlich wie in den früheren 
Jahren, Berufsbildungslehrgänge in: 
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Polniſch für Anfänger, 
Polniſch für Fortgeſchrittene, 
Buchhaltung, 
Lack⸗ und Plahatſchrift, 
Wechſel⸗ und Schecklehre, 
Kaufmänniſches Rechnen, 
Gut Deutſch und 
Kurzſchrift 
durchführen. 
Die Kurſusgebühren werden äußerſt niedrig bemeſſen ſein, damit jeder 
Kollege ſich an dieſen Lehrgängen beteiligen kann. 
Beſonders empfehlen wir die Mitarbeit in den Scheinfirmen. In unſerem 
Kreisgebiet beſtehen in 
Kattowitz, 
Königshütte und 
Bielitz 
Scheinfirmen. 
Die Arbeitsabende werden in den von der Orts- bezw. Jugendgruppe heraus» 
gegebenen Rundſchreiben und Monatsarbeitsplänen bekanntgegeben. 


In dieſen Uebungsfirmen erhalten alle Mitarbeiter einen Ueberblick über 
die in einem Geſchäft vorkommenden Arbeiten. 


Größtenteils iſt in den großen Firmen der Induſtrie und des Handels den 
Lehrlingen keine Gewähr für eine gründliche Berufsausbildung gegeben. Später 
wird von ihnen allerdings die Kenntnis aller anderen vorkommenden Arbeiten verlangt. 


Wenn daher die Anmeldungen zu den einzelnen Lehrgängen ergehen, iſt 
es für jeden Pflicht, ſich zur Teilnahme anzumelden. 


Ich wüßte nicht, 
weſſen Geiſt aus⸗ 
gebreiteter wäre, 
ausgebreiteter ſein 


eG eiſt eines echten 


Goethe. 
eee 
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N ER A ER EEENT ERLTEA Wen 1, 


Mitteilungen | 


. N c 


Die Hheimabende und anderen Veranftaltungen der 
einzelnen Jugendgruppen werden oͤurch befondere Rund- 
ſchreiben bekannt gegeben. 


Unſere Veranſtaltungen 


. EFT 


2 N I; 
Muſikgilde Kattowitz! 
Am Donnerstag, den 14. September, abends 8 Uhr nimmt 
die Muſikgilde Kattowitz ihre 


+ Muſikabende + 


in der „Klaſſiſchen Ecke“, ul. Slowackiego, wieder auf. 


F 


Alle Freunde, die ein Inſtrument beherrſchen, wollen zu 
den Muſikabenden erſcheinen. 


neee 
: Jeder deutſche Kaufmannslehrling : 
: gehört zu uns! = 
Steht er uns fern, muß er geworben werden! 
nun 


